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Gliederung
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• Warum machen wir das? 

• Wie gehen wir vor? 

• Struktur der Handlungsempfehlung

• Aspekte und Kernaussagen

• Wie geht es weiter?   



Wer genau sind „wir“?

04.12.2019 GDI-Forum NRW 2019Folie 3

• Fachkommission Geoinformation, Vermessung und 
Bodenordnung des Deutschen Städtetags (FK GVB DST)

• persönliche Mitgliedschaften überwiegend von 
Vermessungs- und/oder Katasteramtsleitern aus 14 
Bundesländern  

• durch Mitglieder aus Berlin, Bremen und Hamburg 
Verzahnung mit Landesaktivitäten (z. B. AdV) 

Mitglieder der FK GVB sehen kommunale 
Betroffenheit von INSPIRE einheitlicher als die 
Bundesländer!    



Motivation für Handlungsempfehlung  

04.12.2019 GDI-Forum NRW 2019Folie 4

• Sachgerechter Umgang mit gesetzlichem Auftrag 
(Kommunen sind geodatenhaltende Behörden) 

• Beitrag zu wirtschaftlich vernünftiger Umsetzung   

• Vermeidung von Vertragsverletzungsverfahren und 
Strafzahlungen ( Aspekt der Stadtstaaten)

• Aktivieren des Nutzenpotenzials von INSPIRE für die 
europäische und die kommunale Ebene     
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Wie gehen wir vor?
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Handlungsempfehlung 
NRW

Handlungsempfehlung 
Baden-Württemberg

gemeinsamer Nenner

keine Identifikation von 
Datensätzen (Landesaufgabe) 

Abstraktion (keine landes-
spezifischen Details)

INSPIRE-Handlungsempfehlung DST 



Weitere Merkmale des Vorgehens   
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• laufende Korrekturlesung des Entwurfs (Synthese von NRW-
und BW-Handlungsempfehlung durch die anderen FK-
Mitglieder

 Sicherstellung, dass die Empfehlung den bundesweiten 
kommunalen Konsens abbildet  

• intensive Diskussion der kommunalen Positionierung mit 
EU-Vertreter Joachim D´Eugenio (Sitzung der FK GVB im 
Oktober 2019 in Brüssel)



Positionen der EU-Kommission /1 
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• Erwartung der EU-Kommission:

 Länderübergreifende Priorisierung der Datenbereit-
stellung mit Fokus auf „Priority Data Sets“ (GDI-DE?)

• Irritation der EU-Kommission

 „Warum erkennt Deutschland nicht den eigenen Nutzen 
von INSPIRE und betreibt die Umsetzung als reine 
gesetzliche Pflichterfüllung?“

• Beispiele für wirtschaftlichen Nutzen

 Vereinfachung der Berichterstattung in der 
Umweltverwaltung

 Einzelanwendungen, z. B. European Air Quality Index

https://www.eea.europa.eu/themes/air/air-quality-index


Positionen der EU-Kommission /2 
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• INSPIRE-Umsetzung ist subsidiärer Prozess 

 kein direkter Eingriff der EU-Kommission in die 
Umsetzung in den Mitgliedstaaten 
 kein direktes Einfordern von Datenbereitstellungen einzelner 

Stellen

 keine Werbemaßnahmen  

• Vergleich der kommunalen INSPIRE-Umsetzungen in den 
EU-Mitgliedstaaten ist wegen unterschiedlicher 
Verwaltungsstrukturen kaum möglich

 z. B. Spanien: alle kommunalen Datenbereitstellungen 
erfolgen zentralisiert über staatliche Stellen 
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Struktur der Handlungs-
empfehlung des DST 
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• kurze Präambel, am Ende kurzes Fazit

• Dazwischen etwa 10 einheitlich strukturierte Seiten zu jeweils 
einem Aspekt der INSPIRE-Umsetzung

• max. 15 Seiten        
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Eine Beispielseite:
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Aspekte und Kernaussagen
(Auswahl)   
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Aspekt Kernaussage

INSPIRE-Mehrwert für die 
Kommunen

Geringer direkter Mehrwert, aber indirekte Vorteile durch 
Verbesserung der Strukturen im öffentlichen 
Geoinformationssektor  positiver Gesamteffekt

Identifikation INSPIRE-relevanter 
kommunaler Geodaten

Landesaufgabe wegen landesrechtlicher Unterschiede inkl. 
unterschiedlicher Geodatenzugangsgesetze 

Metadaten für INSPIRE INSPIRE-Metadaten müssen über Landes-Katalog in den 
Geodatenkatalog.de  Entscheidung für direkte Nutzung 
des Landeskataloges oder eigenen Katalog-Betrieb ist 
abhängig von den kommunalen Rahmenbedingungen

Dienstebereitstellung für 
INSPIRE

Nutzwertmaximierung von INSPIRE und Qualitäts-
optimierung erfordert Dienstebetrieb auf Landesebene
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Aspekt Kernaussage

INSPIRE und Open Data Open Data und PSI-Richtlinie der EU wird dazu führen, 
dass ein großer Teil der von INSPIRE geforderten 
Datensätze als hochwertig eingestuft und dadurch als 
Open Data bereitgestellt werden muss – einige Hemmnisse 
und Unsicherheiten werden dadurch verschwinden 

INSPIRE und die kommunalen 
GDI‘en

INSPIRE-Werkzeuge sind für den kommunalen Einsatz zu 
schwergewichtig, Inwertsetzung der eigenen Geodaten
bleibt Domäne der kommunalen GDI‘en

Personalaufwand für die 
INSPIRE-Umsetzung

eher ein Qualitätsproblem als ein Quantitätsproblem -
sehr spezielle GDI- und IT-Fähigkeiten ebenso gefordert 
wie sprachliche und intellektuelle Fähigkeiten 
Hauptproblem für die Einhaltung des INSPIRE-Zeitplans

Aufgabenteilung und 
Kooperation bei der INSPIRE-
Umsetzung

weitgehende Verlagerung des Dienstebetriebs auf Landes-
ebene aus wirtschaftlicher Sicht geboten (optimale 
Nutzung der in jedem Bundesland verfügbaren INSPIRE-
Kompetenzen), interkommunale Kooperationen sind 
ebenfalls erforderlich



Wie geht es weiter?
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• Finalisierung des Entwurfs bis spätestens zur 
Frühjahrssitzung der FK GVB (Potsdam 17.06.2020)   

• Parallel Reaktivierung der Arbeiten an der NRW-
Handlungsempfehlung 

 Überdenken der Methodik im kleinen Kreis

 Wiederaufnahme der Arbeiten    



Danke für die Aufmerksamkeit!
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Kontakt:
stefan.sander@stadt.wuppertal.de
Tel. +49 202 563-5408

mailto:stefan.sander@stadt.wuppertal.de

